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Ein Nachspiel zu demBrand in Grinzing amOstersonntag .
SchärfsterProtestderAngestelltenderWienerBerufsfeuerwehrgegendie

Angriffe auf die Tätigkeit der Feuerwehr .

Heute vormittags sprach eine Deputation der Personal¬
vertretung der Feuerwehrangestellten bei amtsfuhrendem Stadtrat Linder
vor ,um im Auftrag sämtlicher Angestellter der Feuerwehr der Stadt Wien
gegen die Angriffe aus Anlass des Brandes am Ostersonntag in GrinzingPro¬
test zu erhebenundden Schutzder vorgesetzten Dienststellen gegendie
das Ansehender FeuerwehrschädigendenMitteilungenzu verlangen .Der
Sprecherder Deputationteilte mit ,dassin zweiVersammlungenalleAn¬
gestellten der Feuerwehr zu den Presseangriffen Stellung genommenhaben
und dass in beiden Versammlungeneinstimmigeine Resolutionbeschlossen
wordensei ,die der Meinungder FeuerwehrangestelltenAusdruckgebe .

In der von der Personalvertretung amtsführendemStadtrat
Linder überreichten Resolutionwird festgestellt ,dass eine Aktionder
WienerBerufsfeuerwehroffenbaraus politischen Gründendazubenützt
wordensei ,die VerlässlichkeitundTächtigkeitderFeuerwehrmannschaft
in Zweifel zu ziehen und ein Versagender Feuerwehrzu behaupten .Durch
solcheMitteilungenkönnedasVertrauenderWienerBevölkerungin dieTüch¬
tigkeit undAktionsfähigkeitder WienerBerufsfeuerwehrerschüttertwer .
den .NachErhebungendurchdie Personalvertretungsei ausdrücklichfest¬
gestellt worden ,dassbei demBrandein Grinzing ,derzumAnlassfürdie
Kampagnegegendie Feuerwehrgenommenwordensei ,mit grössterUmsicht
und fachlich vollig einwandfrei gearbeitet wordensei . WärendieLöschar¬
beitennachdemWunschederKritikervorgenommenworden ,so hättedas
Brandobjektweit grösserenSchadenerleiden müssen .Geradedieangewendete
Methode ,die an denpersönlichenOpfermutder Feuerwehrangestelltendie
grösstenAnforderungengestellt habe- bei derAktionseienfünfFeuer¬
wehrangestellteverletztworden- ,habedieErhaltungdesObjektesermög-¬
licht .Die Angestellten der WienerBerufsfeuerwehrprotestieren aufdas
entschiedenstedagegen ,dassmanihre Djenstleistung ,die untersteter
LebensgefahrzumSchutzevonLebenundGutdergesamtenBevölkerungohne
Unterschiedder politischenRichtungerfolge ,in solcherWeiseangreife ,
undverlangenvonihren vorgesetztenDienststellen Schutzgegensolche
dasVertrauenderBevölkerungin dieWienerBerufsfeuerwehrschädigende
entstellende Mitteilungon .

AmtsführenderStadtratLindernahmdieResolutionent¬
gegen und versicherte ,dass die WienerGemeindeverwaltungvolles Vertrauen
in die aufopferndeTätigkeitder Feuerwehrmannschafthabe . Erwisse ,dass
dieFeuerwehrmannschaftjedepolitischeStellungnahmebeiihrerdienstli¬
chen Tätigkeit ausschliesse ,und begreife es daher vollkommen ,dass sie
nun dagegen Stellung nehme ,dass ihre Autionen im Dienste der WienerBe¬
völkerungin denpolitischenTageskampfgezogenwerden .DieLöschtechnik
der WienerFeuerwehrsei nicht nur in Wien ,sondern auch im Auslandals
mustergültig bekannt .Geradebei der Aktion in Grinzing amOstersonntaghabe
die FeuerwehrmannschaftihrenOpfermutgezeigt ,seiendochbei dieserAktion
fünf Verletzte zu verzeichnen gewesen .Die Feuerwohr könne des Dankosder
Gemeindeverwaltungund der Wiener Bevölkerung gewisssein .
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NeuerlicheHerabsetzungdes Zinsfusses für die GemeindekrediteanKlein
gewerbetreibende .Der Kreditverein der Zentralsparkasse der Gemeinde Wienhatbo¬

schlossen ,den Zinsfuss ,der gegenwärtig 715 Prozent beträgt ,auf 5Prozent
netto zu ermässigen .Der ermässigte Zinssatz tritt am 15 . April in Kraft .
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